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TECHNISCHE DATEN UND ANFORDERUNGEN
ALLGEMEINE TECHNISCHE DATEN

Gesamtabmessungen der Säge – nur Tischsäge 508 mm x 827 mm x 864 mm (B x T x H)
Abmessungen mit 36-Zoll-T-Glide-Anschlagschienen 1720 mm x 827 mm x 864 mm (B x T x H)
Abmessungen mit 52-Zoll-T-Glide-Anschlagschienen 2136 mm x 827 mm x 864 mm (B x T x H)
Schrankgrundfläche 495 mm x 495 mm (B x T)
Gusseiserner Tisch 32 1/2" T x 44" B (827mm T x 1118mm B) mit Verlängerungsflügeln
Verlängerungsflügel 32 1/2" T x 12" B (827mm T x 305mm B) [Stk. 2]

Ausziehtisch (optional) 32 1/2" T x 23 3/4" B (827mm T x 602mm B) [36" Schienen]
32 1/2" T x 40" B (827mm T x 1018mm B) [52" Schienen]

Ausgabetisch 25" B x 16,2" T (635mm B x 410mm T)

Gewichte (ungefähr)
162 kg – Tischsäge nur mit Verlängerungsflügeln
194 kg – mit T-Glide-Anschlagsystem, 36" Schienensatz
204 kg – mit T-Glide-Anschlagsystem, 52" Schienensatz
43 lb (19kg) - Einzelner Gusseisen-Verlängerungsflügel

Versandgewicht (ungefähr) 215 kg – Verpackte Tischsäge
Mitgeliefertes Sägeblatt 10" (254 mm) 40-Zahn, professionelle Qualität, 30 mm Welle
Sägeblattneigung Links
Max. Schnitttiefe, Sägeblatt bei 0° 3 1/8" (79 mm)
Max. Schnitttiefe, Sägeblatt bei 45° 2 1/4" (57 mm)

Max. Schnittbreite, rechts vom Sägeblatt 914 mm mit optionalen 914-mm-Anschlagschienen
1321 mm mit optionalen 1321-mm-Anschlagschienen

Max. Schnittbreite, links vom Sägeblatt 304 mm mit optionalen 914-mm- oder 1321-mm-Schienen

Sägeblattschutz-Optionen
Spreizermontierter Sägeblattschutz im Lieferumfang des
Überarm-Staubsammlers enthalten
Schwebende Schutzvorrichtung im Lieferumfang des
Über-Tisch-Stausammlers enthalten

Hauptlagergröße 62 mm AD x 30 mm ID
Zweite Lagergröße 52 mm AD x 25 mm ID
Tisch vor dem Sägeblatt (max. Höhe) 10 1/4" (260 mm)
Tisch hinter dem Sägeblatt (max. Höhe) 7 1/2" (190,5 mm)
Wellenrundlauf 0.025 mm Maximal zulässiger Rundlauf
Tischplanheit diagonal gemessen 0,25 mm Maximaler Spalt
Gesamte Tisch- und Verlängerungsflügelplanheit 0,6 mm Maximaler Spalt
Sägeblattausrichtung zur Gehrungsnut 0,25 mm Maximale Abweichung
Abweichung des Gehrungsanschlagsn-Indexanschläge
vom tatsächlichen Winkel ±0,25º

Ausrichtung zwischen Spreizer und Sägeblatt 0,25 mm Maximale Differenz
Gehrungsnut T-förmig, 3/4" oben, 1" unten, 3/8" tief
Betriebstemperaturbereich 0-40º C und relative Luftfeuchtigkeit von 20-95%
Betriebshöhenbereich 0-1000 m
Lagerungsbedingungen -20-50º C 95% RH nicht kondensierend
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ABMESSUNGEN DER PROFESSIONAL CABINET SAW

Vorne
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Linke Seite
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Grundfläche

ANFORDERUNGEN AN DAS SÄGEBLATT

Durchmesser (A) 10" (250 mm, 254 mm),

Lochdurchmesser (Welle) (B) 30 mm Bei Verwendung einer Wellenscheibe mit Absatz.
16 mm Verwendung einer Wellenscheibe ohne Absatz.

Dicke der Sägeblattplatte (C) 0,071" = 0,083" (1,8 mm - 2,1 mm) wie auf dem Spaltkeil markiert
Schnittfuge des Sägeblatts (D) 0,093" = 0,138" (2,35 mm - 3,5 mm) wie auf dem Spaltkeil markiert
Durchmesser des Nutsägeblatts 203 mm erfordert separate Bremspatrone und Tischeinsatz.
Lochdurchmesser (Welle) des Nutsägeblatts (B) 16 mm
Nutfräserbreite (E) max. 20 mm (0,79")
Drehzahl No: 4000/min
Dicke Spaltkeil* oder Spreizer (F) 0,090" (2,3 mm)
Spalt zwischen Sägeblatt und Spaltkeil oder
Spreizer (G) 4-8 mm
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2. MONTAGE DES
STAUBABSAUGSTUTZENS

Das für die Montage des
Staubabsaugstutzens
erforderliche Zubehör
befindet sich im grün
markierten Bereich des
Montagematerialpakets
der Tischsäge.

Der Staubabsaugstutzen ist am Ende eines flexiblen
Schlauchs im Inneren des Kastens befestigt. Der
Staubabsaugstutzen muss von der Innenseite des Kastens
in die 4-Zoll-Öffnung (ca. 10 cm) an der Rückseite des
Kastens eingesetzt werden, wie in der obigen Abbildung
dargestellt. Beachten Sie, dass der Staubabsaugstutzen so
ausgerichtet ist, dass er nur in einer Orientierung korrekt
und bündig am Kasten sitzt. Beachten Sie dies, während Sie
den Staubabsaugstutzen in Position bringen.

1. Entnehmen Sie die drei Schrauben (3)
und Sicherungsscheiben (4) für den
Staubabsaugstutzen aus dem
Montagematerialpaket der Tischsäge und setzen
Sie je eine Sicherungsscheibe auf jede Schraube.
Halten Sie die Schrauben griffbereit.

2. Halten Sie den Staubabsaugstutzen in der Hand
und greifen Sie durch die Öffnung im Kasten,
durch die der Motor herausragt, in das Innere des
Kastens. Setzen Sie den Staubabsaugstutzen so in
die Öffnung ein, dass der Halbkreis am unteren
Rand der Kastenöffnung mit dem gleichförmigen
Halbkreis am Flansch ausgerichtet ist. Bei
korrekter Installation liegt der Flansch des
Staubabsaugstutzens bündig am Kasten an und die
drei Öffnungen im Kasten um den
Staubabsaugstutzen herum sind mit den drei
Aufnahmen im Staubabsaugstutzen ausgerichtet.

3. Halten Sie den Staubabsaugstutzen fest an der
Innenseite des Kastens und setzen Sie die drei
Schrauben (3) mit Unterlegscheiben (4) wie
abgebildet in die Öffnungen um den
Staubabsaugstutzen an der Außenseite des
Kastens ein. Ziehen Sie mit einem
Kreuzschlitzschraubendreher jede Schraube
schrittweise an, bis alle drei Schrauben fest
sitzen.
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3. MONTAGE DER MOTORABDECKUNG

Das für die Installation der
Motorabdeckung
erforderliche
Montagematerial befindet
sich im gelb markierten
Bereich des
Montagematerialpakets
der Tischsäge.

1. Halten Sie die Motorabdeckung so an die Seite der
Säge über dem Motor, dass die beiden Pfeile (A)
an der Seite der Abdeckung auf die beiden
Metallrohre (B) an der Seite des Kastens zeigen.

2. Führen Sie das gerade Ende der
Motorabdeckungsstange (5) von unten durch
das untere Rohr, dann durch die Reihe von
Halbzylindern entlang der Kante der
Motorabdeckung und schließlich durch das
obere Rohr.

3. Drehen Sie die Motorabdeckungsstange so, dass
das gebogene Ende der Stange in den Haken (C)
an der Motorabdeckung direkt unter dem unteren
Metallrohr passt.











24|Professional Cabinet Saw – Benutzerhandbuch

8. MONTAGE DES AUSGABETISCHES

Der mitgelieferte Ausgabetisch bietet zusätzlichen Halt für
größere Werkstücke an der Rückseite der Säge. Der
Ausgabetisch und das zugehörige Montagematerial
befinden sich in einer Box. Überprüfen Sie alle Teile, bevor
Sie beginnen. Die Box enthält Folgendes:

l Ausgabetisch
l Stützbein
l Montagematerialpaket*

*Dieses Montagematerialpaket ist
spezifisch und enthält nur Teile für den
Ausgabetisch. Es ist nicht zu
verwechseln mit dem größeren
Montagematerialpaket, das zur
restlichen Tischsäge gehört.
Montieren Sie die Beinstützenhalterungen

1. Setzen Sie je eine Unterlegscheibe (Nr. 1 im
Montagematerialpaket) auf jede der vier
Schrauben (Nr. 2 im Montagematerialpaket).

2. Lokalisieren Sie die unten abgebildeten
vorgebohrten Öffnungen an der Unterseite des
Ausgabetisches. Befestigen Sie die L-Winkel (3)
mit den im vorherigen Schritt vorbereiteten
Schrauben und Unterlegscheiben wie abgebildet
am Ausgabetisch.

Montieren Sie das Stützbein
3. Setzen Sie je eine Unterlegscheibe (4) auf jede der

beiden Schrauben (5).

4. Lokalisieren Sie die Öffnungen an der Oberseite
des Stützbeins (gegenüber vom Nivellierfuß).
Richten Sie die Öffnungen im Stützbein (x) mit den
Öffnungen in den L-Winkeln (3) aus, die Sie in
Schritt 2 montiert haben.

5. Setzen Sie die in Schritt 3 vorbereiteten Schrauben
mit Unterlegscheiben wie abgebildet ein. Setzen
Sie eine zweite Unterlegscheibe (4) und Mutter (6)
am Ende jeder Schraube (5) auf und ziehen Sie die
Mutter mit einem 17-mm-Schraubenschlüssel fest.







IHRE SÄGE KENNENLERNEN
ÜBERBLICK
Die Hauptkomponenten Ihrer Säge sind nachfolgend aufgeführt. Machen Sie sich mit diesen Komponenten vertraut,
um den Anweisungen in diesem Benutzerhandbuch folgen zu können.

Externe Komponenten
1. Tischplatte
2. Verlängerungsflügel
3. Standard-Tischeinsatz
4. Höhenverstellrad
5. Neigungsverstellrad
6. Neigungswinkelskala
7. Schiebeblock (magnetisch)
8. Zubehörhalter
9. Sägeblattschlüssel (2)

10. Schiebestock
11. Schaltkasten
12. Bypass-Schlüssel
13. Thermischer Überlastschalter
14. Gehrungslehre
15. Gehrungsanschlagschlitze
16. Sägeblattschutz-Baugruppe
17. Seitliche Zugangsklappe
18. Motorabdeckung
19. Staubabsaugstutzen
20. Hintere Zugangsklappe
21. Ausziehtisch
22. Spaltkeil*

* Nicht abgebildet. Optionales Zubehör
im Lieferumfang des Über-Tisch-
Staubabsaugungsschutzes enthalten.
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Interne Komponenten
23. Vordere Lagerzapfenhalterung
24. Vorderer Lagerzapfen
25. Hintere Lagerzapfenhalterung
26. Hinterer Lagerzapfen
27. Höhenverstellplatte
28. Motor
29. Motorriemen
30. Wellenriemen
31. Wellenblock
32. Bremspositionierungsschraube
33. Wellenpuffer
34. Sägeblatt
35. Spaltkeil*
36. Schnellspannklemmengriff
37. Wellenmutter
38. Wellenscheibe
39. Bremspatrone
40. Patronenschlüssel
41. Staubabdeckung
42. Staubabsaugstutzen
43. Oberer Höhenanschlag
44. 0° Neigungsanschlag
45. 45º Neigungsanschlag

* Optionales Zubehör im Lieferumfang des
Über-Tisch-Staubabsaugungsschutzes
enthalten.
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l Die Vorderseite der oberen Schutzvorrichtung ist
als Holzanschlag (C) ausgeformt, der verhindert,
dass zu dickes Holz in die Schutzvorrichtung
eindringt.

l Der Spreizer (E) hilft, Rückschlag zu minimieren,
indem er verhindert, dass sich ein Werkstück
verklemmt oder sich zur Rückseite des Sägeblatts
verschiebt. Der Spreizer unterstützt außerdem
Rückschlagschutzklinken*, um Rückschlag weiter
zu minimieren.

l Die Rückschlagschutzklinken* (nicht abgebildet)
helfen, die Wahrscheinlichkeit eines Rückschlags
zu verringern.

* Die Rückschlagschutzklinken sind optionales Zubehör,
das mit dem Über-Tisch-Staubabsaugungsschutz
mitgeliefert wird.

Um die Sägeblattschutzvorrichtung zu verwenden, stellen
Sie die Sägeblatthöhe und den Neigungswinkel auf die
gewünschten Einstellungen ein und montieren Sie
gegebenenfalls die obere Schutzvorrichtung oder
schwenken Sie sie nach unten, sodass die seitlichen
Schutzvorrichtungen auf dem Tisch oder dem Einlegeplatte
aufliegen. Stellen Sie vor der Verwendung sicher, dass die
obere Schutzvorrichtung sicher am Spreizer befestigt ist.

Schneiden Sie das Werkstück wie im Kapitel Schnittarten
der Sicherheits- und allgemeinen Gebrauchsanweisungen
für Tischsägen beschrieben, die Ihrer Säge beiliegen.
Die Seitenschutzvorrichtungen „schweben“ über dem
Werkstück, während dieses unter der Schutzvorrichtung
hindurchläuft. Der Holzanschlag verhindert, dass Material,
das höher als die Höhe des Sägeblatts ist, in den
Sägeblattschutz gelangt. Die obere Schutzvorrichtung
sowie die seitlichen Schutzvorrichtungen bestehen aus
transparentem Polycarbonat, sodass Sie das Sägeblatt und
das Werkstück, während es unter der Schutzvorrichtung
hindurchläuft, gut sehen können. Nach dem Schnitt könnte
der abgeschnittene Teil des Werkstücks unter einer der
Rückschlagschutzklinken gehalten werden. Schalten Sie in
diesem Fall den Motor aus und warten Sie, bis das
Sägeblatt zum Stillstand gekommen ist, bevor Sie den
abgeschnittenen Teil über die Rückschlagschutzklinken
schieben.

Halten Sie die Schutzvorrichtung sauber und staubfrei,
um eine ungehinderte Sicht auf das Sägeblatt und das
Werkstück zu gewährleisten. Für einen einwandfreien
Betrieb muss der Spreizer flach aufliegen und die
Seitenschutzvorrichtungen und Rückschlagschutzklinken
müssen frei schwenkbar sein. Wenn ein Teil des
Sägeblattschutzes nicht mehr ordnungsgemäß funktioniert,
ersetzen oder reparieren Sie ihn, bevor Sie die Säge weiter
verwenden. Bei Nichtgebrauch kann der Sägeblattschutz
verstaut werden, indem die Unterseite des Spreizers in den
äußeren Schlitz des seitlich an der Säge angebrachten
Zubehörhalters eingesetzt wird.

Die obere Schutzvorrichtung kann in eine aufrechte
Position gebracht werden, damit Sie das Sägeblatt
wechseln können, ohne die Schutzvorrichtung zu entfernen.
Ziehen Sie die obere Schutzvorrichtung leicht nach vorne
und dann nach oben, um sie von der Vorderseite des
Spreizers zu lösen.

Die obere Schutzvorrichtung kann dann in eine aufrechte
Position gebracht werden, wobei sie am Spreizer
ausbalanciert wird. In aufrechter Position kann die obere
Schutzvorrichtung durch vertikales Anheben vom Spreizer
entfernt werden. Um die obere Schutzvorrichtung wieder
am Spreizer zu montieren, führen Sie den Vorgang in
umgekehrter Reihenfolge durch.
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ÜBERARM-STAUBABSAUGUNG (TSA-ODC)

Das Überarm-Staubabsaugsystem wird mit dem SawStop-
Staubabsaugungs-Sägeblattschutz für einfaches,
zuverlässiges Staubmanagement geliefert, das 99 % des
Staubs auffängt. Die Gummimanschette passt problemlos
an Ihre DC-Schutzvorrichtung und leitet den Staub am Ende
Ihres Ausziehtisches vorbei, bevor er sich mit dem 101-mm-
Absauganschluss Ihrer Säge zur Absaugung verbindet.

l Der spezielle Y-Anschluss vereint einen 63,5 mm
Kanal über dem Tisch mit einem 101-mm-
Anschluss unter dem Tisch.



VERWENDUNG IHRER SÄGE
STATUSLEUCHTEN UND CODES
Die grünen und weißen Leuchten unter dem Netzschalter zeigen den Status der Säge an. Die Leuchten funktionieren je nach
Status einzeln oder in Kombination. Jede der beiden Leuchten kann langsam oder schnell blinken bzw. dauerhaft leuchten.
Die weiße Leuchte kann einmal blinken, um anzuzeigen, dass sich die Säge im Bypass-Modus befindet (siehe Seite 49).

Es können auch nicht aufgeführte Fehlercodes erscheinen. Wenn Sie nicht in der Lage sind, den Code zu identifizieren oder
eine Fehlersituation zu beheben, wenden Sie sich an die SawStop Serviceabteilung. Besuchen Sie SawStop.eu/support für
Kontaktinformationen.

Siehe die Beschreibungen der Statusbedingungen in der Tabelle unten.

GRÜN WEISS STATUS BESCHREIBUNG

Dauerhaft an Langsames
Blinken

Starten
Initialisierung

Das System führt Selbsttests durch und schaltet
das Bremssystem ein. Dieser Code sollte
innerhalb von 15 Sekunden nach dem Einschalten
des Netzschalters verschwinden. Wenn die
Umgebungstemperatur sehr niedrig ist (unter
etwa -17,8 C), kann es länger dauern, bis dieser
Code verschwindet.

Dauerhaft an Aus Bereit oder laufend

Alle Selbsttests wurden durchgeführt, das
Sicherheitssystem funktioniert ordnungsgemäß,
die Säge befindet sich im Standby-Modus und ist
betriebsbereit.

Schnelles
Blinken Aus Auslaufen

Das Sägeblatt läuft aus und das Sicherheitssystem
ist bereit, die Bremse zu auszulösen, wenn ein
Kontakt festgestellt wird. Das Sicherheitssystem
überwacht die Rotation des Sägeblatts während
des Auslaufens. Wenn Sie das Sägeblatt berühren,
während dieser Code blinkt, wird die Bremse
ausgelöst.

Dauerhaft an Aus Bypass-Modus EIN*

Die Säge läuft im Bypass-Modus und aktiviert
NICHT die Bremspatrone, wenn Sie das sich
drehende Sägeblatt berühren. Im Bypass-Modus
können Sie elektrisch leitende Materialien
schneiden, ohne die Bremse auszulösen. Wenn
sich die Säge im Bypass-Modus befindet, ist das
Sicherheitssystem deaktiviert.
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GRÜN WEISS STATUS BESCHREIBUNG

Schnelles
Blinken

Schnelles
Blinken Schalter HERAUSGEZOGEN

Der Start/Stop-Schalter ist in der Stellung EIN
(herausgezogen), bevor Sie den Netzschalter
einschalten. Drücken Sie den Schalter in die
Stellung AUS, um diesen Code zu löschen. Dies ist
eine Sicherheitsfunktion, die verhindert, dass die
Säge nach einem Stromausfall oder nachdem das
Sicherheitssystem die Säge aufgrund eines
während des Gebrauchs festgestellten Fehlers
abgeschaltet hat, wieder anläuft.

Dauerhaft an Schnelles
Blinken

Sägeblattkontakt im
Stillstand

Es gab einen Kontakt mit dem Sägeblatt (oder
einem Teil der Welle), als sich das Sägeblatt im
Standby-Modus nicht gedreht hat. Ein Kontakt in
diesem Modus löst die Bremse nicht aus. Der Code
wird innerhalb von 5 Sekunden nach Beendigung
des Kontakts automatisch gelöscht. Solange
dieser Code angezeigt wird, lässt das System den
Motor nicht starten.

Langsames
Blinken

Schnelles
Blinken

Sägeblattkontakt während
Bypass

Es wurde ein Kontakt festgestellt, während die
Säge im Bypass-Modus lief. Der Code zeigt an,
dass die Bremse ausgelöst worden wäre, wenn
sich das System nicht im Bypass-Modus befunden
hätte. Die Bremse wird nicht ausgelöst, aber das
Sicherheitssystem überwacht weiterhin den
Kontakt. Dieser Fehler wird automatisch gelöscht,
sobald das Sägeblatt den Auslauf beendet hat.

Aus Langsames
Blinken

Fehler des
Bremspatronenschlüssels

Der Patronenverriegelungsschlüssel ist nicht
korrekt installiert. Um diesen Fehler zu beheben,
schalten Sie zunächst den Netzschalter auf AUS
und vergewissern Sie sich dann, dass der
Patronenschlüssel vollständig verriegelt ist. Siehe
EINBAU EINER ERSATZ-BREMSPATRONE auf
Seite 83.

Aus Schnelles
Blinken

Überlastung aufgrund von
Feuchtigkeit

Das Material ist zu nass oder grün. Schalten Sie
zum Löschen den Start/Stop-Schalter und den
Netzschalter ein und aus. Lassen Sie das Material
trocknen oder schneiden Sie im Bypass-Modus.
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WEISS: Schnelles Blinken

Wenn dieser Statuscode nach mehreren Probeläufen nicht
angezeigt wird, ist das Material wahrscheinlich nicht leitend
und Sie können weitere Schnitte im normalen Modus
durchführen.

So sperren Sie den Bypass-Modus
Um eine unbefugte Verwendung der Säge im Bypass-Modus
zu verhindern, entfernen Sie den Bypass-Schlüssel (D) von
der Säge, wenn diese nicht in Gebrauch ist.

WIE SIE IHRE SÄGE DEAKTIVIEREN
Der Hauptnetzschalter verfügt über einen
Sicherheitsschlüssel (D), den Sie abziehen können, um zu
verhindern, dass Kinder oder andere nicht autorisierte
Benutzer die Säge einschalten.

1. Um den Schlüssel (B) zu entfernen, ziehen Sie ihn
vom Schalter weg.

Um den Schlüssel wieder einzusetzen, drücken Sie
ihn zurück in die Aufnahme, bis er einrastet.
Wenn der Schlüssel entfernt ist, kann der
Hauptnetzschalter (A) ausgeschaltet, aber nicht
eingeschaltet werden.

THERMISCHER ÜBERLASTSCHUTZ
Die Säge ist mit einem thermischen Überlastrelais
ausgestattet, das den Motor vor Überhitzung durch
anhaltende Überlastung schützt. Wenn der thermische
Überlastschutz auslöst, schaltet er den Motor
automatisch ab.

Das Zurücksetzen des thermischen Überlastrelais muss
von einem qualifizierten Servicetechniker durchgeführt
werden. Versuchen Sie nicht, das Überlastrelais selbst
zurückzusetzen, da eine Überprüfung der internen
Verkabelung und des Motorzustands erforderlich sein
könnte.

ÜBERSTROMSCHUTZ
Ihre Säge verfügt über einen Überstromschutzschalter,
der bei einem Kurzschluss oder plötzlichen Stromanstieg
über den Nennwert des Schutzschalters auslöst. Dies hilft,
die Verkabelung und internen Komponenten der Säge zu
schützen. Wenn der Schutzschalter auslöst, führen Sie die
folgenden Schritte zum Zurücksetzen durch:

1. Stellen Sie den Hauptnetzschalter (A) in die
AUS-Position (nach unten) und stellen Sie sicher,
dass die Säge ausgeschaltet ist.

2. Warten Sie zur Sicherheit zwei Minuten.

3. Entfernen Sie mit einem
Kreuzschlitzschraubendreher Nr. 2 die beiden
Schrauben, die die durchsichtige Abdeckung an der
Rückseite des Schaltschützkastens befestigen.

4. Drücken Sie den Reset-Schalter (t) nach unten.
Sie sollten ein leises Klicken hören, wenn er
zurückgesetzt wird.

5. Bringen Sie die durchsichtige Abdeckung und die
Schrauben wieder an.

Überprüfen Sie nach dem Zurücksetzen den Stromkreis
und die Anschlüsse, bevor Sie die Säge wieder in Betrieb
nehmen. Verwenden Sie stets eine für das zu schneidende
Material geeignete Vorschubgeschwindigkeit.



52|Professional Cabinet Saw – Benutzerhandbuch

VERWENDUNG EINES MOBILEN GESTELLS
Die Professional Cabinet Saw ist eine stationäre Säge.
In manchen Situationen ist es wichtig, Ihre stationäre Säge
von einer Position zu einer anderen in Ihrer Werkstatt
verlegen zu können. Zum Beispiel möchten Sie
möglicherweise eine stationäre Säge an einer Wand in Ihrer
Werkstatt aufbewahren und sie dann zum Gebrauch von der
Wand wegbewegen. Ein optionales, als Zubehör erhältliches
mobiles Gestell ermöglicht es Ihnen, Ihre stationäre Säge
mühelos neu zu positionieren. Es wird am Kasten befestigt
und hebt die Säge auf die Räder, wenn Sie auf einen Hebel
treten. Wenn die Räder unten sind, können Sie die Säge von
einem Standort zum anderen rollen. Durch Treten auf die
Entriegelung werden die Räder angehoben und die Säge
wieder auf ihre Füße abgesenkt. SawStop bietet zwei
mobile Gestelle an, die mit Ihrer Professional Cabinet Saw
kompatibel sind.

Integriertes mobiles Gestell
Entwickelt, um Ihre Säge mit einem einfachen Tritt des
Hebepedals auf jeder ebenen Fläche sanft zu bewegen.
Der Mechanismus hebt sich mit der Einfachheit eines
Fußtritts, und zwei Polyurethan-Räder mit fester Richtung
sowie zwei 360° Laufrollen gewährleisten eine einfache
Bewegung. Pulverbeschichteter Stahl garantiert
Langlebigkeit und ermöglicht es dem Untergestell, die Säge
ohne zusätzliche Verlängerungsstücke zu tragen.

Industrielles mobiles Gestell
Das industrielle mobile Gestell von SawStop wird mit vier
360° Laufrollen geliefert, um flexible Mobilität zu
gewährleisten. Ein fußbetätigter Hydraulikheber und ein
Schnellentriegelungshebel ermöglichen es, die Säge
einfach vom Boden anzuheben und wieder abzusenken.

VERWENDUNG EINES AUSGABETISCHES
Sie sollten einen Ausgabetisch verwenden, um Ihr Werkstück
zu stützen, wenn Sie Stücke länger als ca. 4' (122cm)
schneiden. Der Ausgabetisch wird bündig an der Hinterkante
Ihrer Säge befestigt und verhindert, dass Ihr Werkstück
während des Schneidens von der Rückseite Ihrer Säge fällt.

Die Montageanleitung für den Ausgabetisch, der mit Ihrer
Säge geliefert wird, finden Sie auf Seite 16.
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3. Die Ausrichtung des Tisches wird durch einen
Drehzapfen festgelegt, der in die unten
angegebene Aufnahme an der Vorderseite des
Tisches gedrückt wird.

4. Verwenden Sie den mitgelieferten 5-mm-
Sechskantschlüssel, um die
Positionierungsschrauben einzustellen. Die rechte
Positionierschraube ist unten abgebildet. Es gibt
auch eine linke Positionierschraube
(nicht abgebildet).

Wenn der Messwert positiv ist, lösen Sie die linke
Positionierschraube und ziehen Sie die rechte
Positionierschraube fest. Wenn der Messwert
negativ ist, lösen Sie die rechte
Positionierschraube und ziehen Sie die linke
Positionierschraube fest. Stellen Sie sicher,
dass Sie vor dem Festziehen einer Schraube die
gegenüberliegende Schraube lösen.

5. Sie sollten sehen, wie sich die Anzeige der
Messuhr ändert, während Sie die
Positionierschrauben justieren. Stellen Sie die
Schrauben so ein, bis der Messwert gleich ist,
aber in die entgegengesetzte Richtung. Wenn zum
Beispiel der Anfangswert +0,152 mm war, stellen
Sie die Positionierungsschraube ein, bis der
Messwert -0,152 mm beträgt.

6. Schieben Sie nun die Messuhrenhalterung zurück
zur Vorderseite des Sägeblatts und setzen Sie die
Anzeige auf Null. Schieben Sie die
Messuhrenhalterung gleichmäßig zur Rückseite
der Säge, bis der Messarm der Messuhr etwa 1/2
Zoll innerhalb der hinteren Kante des Sägeblatts
liegt. Die neue Messung sollte viel näher an 0,000"
liegen.

7. Wenn die neue Messung immer noch zu hoch ist,
wiederholen Sie den obigen Vorgang, bis der
Parallelismus zwischen Sägeblatt und
Gehrungsnut zufriedenstellend ist. Ziehen Sie nun
die gelöste Positionierungsschraube fest, bis sie
stoppt. Wenden Sie nicht zu viel Drehmoment auf
diese Schraube an, da dies den Tisch wieder aus
der Ausrichtung drücken könnte.

8. Wenn Sie Einstellungen an der Sägeblattneigung
vornehmen möchten, gehen Sie zum Abschnitt
AUSRICHTEN DES SÄGEBLATTS ZUR
SCHWENKACHSE auf der nächsten Seite.
Andernfalls ziehen Sie die vier
Tischbefestigungsschrauben fest, um den Tisch am
Kasten zu fixieren. Für beste Ergebnisse ziehen
Sie jede Schraube schrittweise in einem
"Sternmuster" an, bis alle fest sind. Beobachten
Sie die Messuhr während des Festziehens, und
wenn eine Schraube eine signifikante Änderung
verursacht, ziehen Sie zuerst die anderen
Schrauben fest.

Alternative Tischausrichtungsprozedur
Für dieses Verfahren benötigen Sie einen Messschieber
oder einen Kombinationswinkel.

1. Entfernen Sie den Tischeinsatz und montieren Sie
ein Sägeblatt oder eine Referenzplatte wie im
Bevorzugtes Tischausrichtungsverfahren auf
Seite 53 beschrieben. Stellen Sie den
Neigungswinkel auf 0º ein und heben Sie das
Sägeblatt auf etwa 76 mm über den Tisch an.

2. Wählen Sie einen Punkt an der Kante des
Sägeblatts zwischen zwei aufeinanderfolgenden
Zähnen und bringen Sie in der Nähe dieses
Punktes eine Markierung an.

3. Drehen Sie das Sägeblatt, bis diese Markierung
knapp über dem Tisch und zur Vorderseite der
Säge hin liegt.
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Die bei diesem Ausrichtungsverfahren erforderliche
Geometrie ist komplex. Das liegt daran, dass es keine
einfache Möglichkeit gibt, den Parallelismus zwischen
Sägeblatt und Neigungsachse zu messen. Stattdessen
müssen Sie die Ausrichtung zwischen Sägeblatt und Tisch
sowohl bei 0º als auch bei 45º Neigung messen.
Die Differenz dieser Messungen ist proportional zur
Fehlausrichtung zwischen Sägeblatt und Neigungsachse.
Um eine präzise Ausrichtung zu gewährleisten, befolgen
Sie das unten beschriebene Verfahren genau.

Zur Ausrichtung des Sägeblatts an der Neigungsachse
benötigen Sie eine Messuhr mit einer Auflösung und
Genauigkeit von mindestens 0,0005 Zoll sowie eine
Halterung für den Anzeiger, die sich reibungslos in den
Gehrungsnuten bewegen lässt. Ein weiteres
Anwendungsbeispiel für diese Art von Messinstrument
finden Sie in der Anleitung für AUSRICHTEN DES TISCHES
auf Seite 53. Das Sägeblatt sollte eben und parallel
innerhalb von 0,0254 mm oder weniger sein und sollte nicht
mit Farbe oder ähnlichen Materialien beschichtet sein, die
die Messung beeinflussen könnten. Der Versuch, das
Sägeblatt an der Neigungsachse auszurichten, wenn es
nicht sehr eben ist, führt zu Ungenauigkeiten bei der
Ausrichtung.

Überprüfen Sie, ob eine Einstellung erforderlich ist:

1. Richten Sie zunächst den Tisch wie beschrieben
auf Seite 53 aus und verwenden Sie dabei das
Präzisionsausrichtungsverfahren. Stellen Sie
sicher, dass das Sägeblatt so parallel wie möglich
zur Gehrungsnut ausgerichtet ist.

2. Bewegen Sie den Messarm der Messuhr so, dass
er das Sägeblatt nicht berührt und kippen Sie das
Sägeblatt auf etwa 45º. Achten Sie darauf, das
Neigungsverstellrad nicht gegen den 45º-Anschlag
festzuziehen. Positionieren Sie nun den Messarm
der Messuhr an der rechten Seite des Sägeblatts
und etwa 6 mm direkt über dem Wellenflansch.
Schieben Sie die Messuhrbefestigung zur
Vorderseite der Säge, bis der Messarm etwa
12 mm innerhalb der vorderen Sägeblattkante liegt,
wie abgebildet. Stellen Sie die Messuhr auf Null.

3. Schieben Sie die Messuhrbefestigung gleichmäßig
zur Rückseite der Säge, bis der Messarm etwa
12 mm innerhalb der hinteren Sägeblattkante liegt.
Beachten Sie die Anzeige während sich die
Halterung über das Sägeblatt bewegt. Notieren Sie
den endgültigen Wert einschließlich des
Vorzeichens (positiv oder negativ). Diese Zahl ist
proportional zur Fehlausrichtung zwischen dem
Sägeblatt und der Neigungsachse.

Wenn die Messung 0,05 mm oder weniger beträgt,
dann ist das Sägeblatt innerhalb der
Fehlertoleranz dieses Verfahrens parallel zur
Neigungsachse und keine weitere Ausrichtung ist
erforderlich. Bei Messungen größer als 0,05 mm
können Sie den Winkel des Sägeblatts anpassen,
um die Parallelität zwischen Sägeblatt und
Neigungsachse zu verbessern, indem Sie die
folgenden Schritte befolgen.

Sägeblattwinkel anpassen:

1. Bewegen Sie die Messuhr vom Sägeblatt weg,
stellen Sie den Neigungswinkel zurück auf 0º und
positionieren Sie die Messuhr wieder an der
Vorderseite des Sägeblatts

2. Wenn Sie die Messuhrenhalterung über das
Sägeblatt schieben, sollten Sie kaum oder keine
Veränderung in der Messanzeige sehen, da der
Tisch zuvor ausgerichtet wurde. Schieben Sie die
Messuhr zur Vorderseite der Säge, bis der
Messarm etwa 12 mm von der hinteren
Sägeblattkante entfernt ist.

3. Stellen Sie die Anzeige auf Null.

4. Der Winkel des Sägeblatts relativ zur
Neigungsachse wird durch zwei Schrauben
(B und F) gesteuert, die die sekundäre Höhenwelle
(E) mit dem hinteren Lagerzapfen (A) verbinden.
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2. Senken Sie das Sägeblatt bei einem
Neigungswinkel von 0º unter den Tisch ab. Drehen
Sie die Handräder etwas zurück, um den Druck
zwischen der Lagerzapfenbaugruppe und den
Anschlägen zu lösen. Positionieren Sie
anschließend die Messuhr nahe der rechten Seite
des Sägeblatts. Der Messarm der Messuhr sollte
etwa 12 mm von der Vorderkante des Sägeblatts
entfernt und etwa 12 mm höher als die Oberseite
der Wellenscheibe anliegen.

Je nach Geometrie Ihrer Messuhr kann es
erforderlich sein, die Messuhr unter dem Tisch zu
positionieren.

3. Messen Sie nun die Parallelität des Sägeblatts zu
den Gehrungsnuten im Tisch, wie im Abschnitt
AUSRICHTEN DES TISCHES auf Seite 53
beschrieben. Notieren Sie den Messwert der
Messuhr einschließlich des Vorzeichens
(positiv oder negativ).

4. Wenn die Messung 0,05 mm oder weniger beträgt,
ist die Sägeblatthöhenverstellung innerhalb der
Fehlertoleranz ausgerichtet und keine weitere
Ausrichtung erforderlich. Wenn die Messung
größer als 0,05 mm ist, können Sie die Ausrichtung
durch die nachfolgenden Schritte anpassen.

Ausrichtungsverfahren:

Um die Sägeblatthöhenverstellung auszurichten, müssen
Sie die Position der Mutter (H) und des Abstandhalters (G)
an der unteren Schraube (F) der sekundären Höhenwelle
(E) anpassen, bis das Sägeblatt parallel zur Gehrungsnut
verläuft, was durch Verschieben der Messuhr über das
Sägeblatt gemessen wird.

1. Verwenden Sie einen 10-mm-Schraubenschlüssel,
um die Mutter (H) und den Abstandshalter (G) zu
drehen. Drehen Sie nur in kleinen Schritten (etwa
eine Dritteldrehung auf einmal). Wenn Ihre obige
Messung negativ war, lösen Sie zuerst die Mutter
durch Drehen gegen den Uhrzeigersinn und drehen
Sie dann den Abstandshalter um den gleichen
Betrag gegen den Uhrzeigersinn, sodass er sich
zur Mutter hin bewegt. Wenn Ihre obige Messung
positiv war, drehen Sie zuerst den Abstandshalter
im Uhrzeigersinn und dann die Mutter um den
gleichen Betrag im Uhrzeigersinn, sodass sie sich
zum Abstandshalter hin bewegt. Messen Sie die
Parallelität des Sägeblatts zu den Gehrungsnuten
und justieren Sie Mutter und Abstandshalter
weiter, bis die Messuhr null anzeigt, während Sie
die Messuhr über das Sägeblatt führen.

2. Sobald das Sägeblatt bei vollständig abgesenktem
Blatt parallel zu den Gehrungsnuten steht, stellen
Sie sicher, dass die kleine Mutter (H) am Ende der
Schraube (F) fest angezogen ist.

3. Heben Sie das Sägeblatt vollständig an.
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3. Verwenden Sie den mitgelieferten 4-mm-
Sechskantschlüssel, um die Stellschraube (K) im
Uhrzeigersinn zu drehen, um die Position des
Schneckenrads (L) näher an die Schnecke (M) zu
bringen.

4. Ziehen Sie die vier Schrauben (J), die Sie in
Schritt 2 gelöst haben, wieder fest.

5. Drehen Sie das Höhenverstellrad durch seinen
gesamten Bewegungsbereich. Wenn beim Drehen
des Verstellrades zu viel Spiel vorhanden ist,
wiederholen Sie die obigen Schritte und ziehen Sie
die Stellschraube (K) weiter an. Wenn sich das
Verstellrad schwergängig dreht oder verkantet,
sollte die Stellschraube gelockert werden.

Einstellung der Höhenverstellungsspindel
Der Gewindeeingriff zwischen der Gewindestange (O) und
dem Getriebezahnrad (P) kann bei Bedarf eingestellt
werden, damit sich die Höhenverstellplatte ohne Verkanten
reibungslos nach oben und unten bewegen lässt. Dies wird
durch Einstellen der beiden Stellschrauben (Q) erreicht, die
die Vorderseite der Gewindestange (O) berühren. Dadurch
ändert sich die Position der Gewindestange in Bezug auf
das Ritzelzahnrad (P), sodass die Zahnräder richtig
ineinandergreifen können.

1. Entfernen Sie die Motorabdeckung, um Zugang zu
den Stellschrauben (Q) zu erhalten.

2. Lösen Sie mit einem 13-mm-Schraubenschlüssel
die beiden Schrauben (N), die die Gewindestange
(O) an der Seite der Höhenverstellplatte
befestigen.

3. Verwenden Sie den mitgelieferten 3-mm-
Sechskantschlüssel, um jede der Stellschrauben
(Q) im Uhrzeigersinn zu drehen. Dadurch wird die
Gewindestange (O) näher an das Ritzelzahnrad (P)
herangeführt. Achten Sie darauf, jede
Stellschraube um den gleichen Betrag zu drehen.

4. Ziehen Sie die beiden in Schritt 2 gelösten
Schrauben (N) wieder fest.

5. Drehen Sie das Höhenverstellrad durch seinen
gesamten Bewegungsbereich. Wenn beim Drehen
des Verstellrades zu viel Spiel vorhanden ist,
wiederholen Sie die obigen Schritte und ziehen Sie
die Stellschrauben fester an. Wenn sich das
Verstellrad schwergängig dreht oder verkantet,
sollten die Stellschrauben gelockert werden.

WARTUNG
n Die richtige Wartung Ihrer Säge und die korrekte

Einstellung der Schutzvorrichtungen gewährleistet
beste Leistung, sicheren Betrieb und minimiert die
Geräuschentwicklung des Werkzeugs.

n Beheben Sie Probleme oder Mängel an der
Maschine, einschließlich Probleme mit
Schutzvorrichtungen und Sägeblättern, sobald
diese festgestellt werden.

n Überprüfen Sie das Sägeblatt vor jedem Gebrauch
und kontrollieren Sie es auf Verschleiß. Betreiben
Sie die Säge nicht mit einem stumpfen Sägeblatt.
Verwenden Sie nur scharfe, ordnungsgemäß
gewartete Sägeblätter.



Professional Cabinet Saw – Benutzerhandbuch|75

VOM BENUTZER AUSTAUSCHBARE TEILE
UND ZUBEHÖR
Im Folgenden finden Sie eine Liste typischer, vom Benutzer
austauschbarer Teile und wo Sie eine Anleitung zum
Austausch/zur Montage finden:

TEIL Teile-Nr. SEITE

Patrone TSBC-10R3-I 81

Tischeinsatz Ersatzteil - PCS TSI-SLD-I 30

Ersatz-Tischeinsatz für
Nutsägen – PCS

TSI-DLD-I 30

250mm Spaltkeil-Set - PCS PCS-KIT-047

254mm Spaltkeil-Set - PCS PCS-KIT-050 33

Ersatz-Sägeblattschutz-Set -
PCS

PCS-KIT-030 33

Spreizer-Set – PCS PCS-KIT-048 33

Rückschlagschutzklinken-
Baugruppe

PCS-KIT-051 33

Motor- und Wellenriemen
Ersatz-Set

PCS-KIT-017 *

Wellenscheibe – mit Absatz – für
30-mm-Wellen-Sägeblatt – PCS

PCS-KIT-045 77

Wellenscheibe – ohne Absatz –
für 5/8-Zoll-Wellen-Sägeblätter –
PCS

PCS-KIT-039 77

Ersatz-Schiebestock PCS-KIT-001 --

Bremspatronenschlüssel PCS-KIT-002 82

* Kontaktieren Sie den SawStop-Support für
Installationsanweisungen.

WIE SIE TEILE BESTELLEN
Eine vollständige Auflistung der Komponenten und
Teilenummern finden Sie in den Explosionszeichnungen
und Teilelisten der Professional Cabinet Saw, die Sie unter
SawStop.eu herunterladen können. Für Ersatzteile und
weitere technische Unterstützung wenden Sie sich bitte an
SawStop. Besuchen Sie uns unter SawStop.eu/support.

SAWSTOP-SICHERHEITSSYSTEM
Das Sicherheitssystem führt sowohl vor als auch während
des Sägebetriebs kontinuierliche Selbsttests durch. Wenn
ein Problem erkannt wird, wird der entsprechende
Statuscode auf den LEDs am Schaltkasten angezeigt und
die entsprechende Maßnahme sollte ergriffen werden.
Keine weitere Wartung ist erforderlich.

BREMSPATRONE
Der Zustand der Patrone sollte nach etwa 50
Betriebsstunden der Säge überprüft werden. Die Patrone
ist versiegelt, um das Eindringen von Staub oder anderen
Verunreinigungen in das Gehäuse zu verhindern. Während
eine geringe Staubmenge im Gehäuse den Betrieb nicht
beeinträchtigt, sollten Sie die Patrone austauschen, wenn
eine erhebliche Staubmenge im durchsichtigen
Kunststoffgehäuse sichtbar ist. Dies würde darauf
hinweisen, dass die Patronengehäusedichtung beschädigt
wurde. Die Bremspatrone erfordert keine weitere Wartung.

Verwenden Sie keine Bremspatrone, wenn mehr als eine
geringe Menge Staub im durchsichtigen Gehäuse zu sehen
ist. Wenn sich Sägemehl im Gehäuse ansammelt, kann die
Bremse möglicherweise nicht oder nur verzögert aktiviert
werden, was zu schweren Verletzungen führen kann.

NETZKABEL
Überprüfen Sie regelmäßig den Zustand des Netzkabels.
Wenn das Kabel beschädigt ist, muss es durch ein speziell
vorbereitetes Netzkabel ersetzt werden, das beim
SawStop-Service erhältlich ist. Das Kabel muss von
SawStop oder einem autorisierten Servicetechniker
ausgetauscht werden. Kontaktieren Sie den SawStop-
Service für weitere Informationen
(sieheSawStop.eu/support).



























FEHLERBEHEBUNG
PROBLEM MÖGLICHE URSACHE(N) LÖSUNG

Der Motor lässt sich nicht
starten und beide
Statusleuchten am
Schaltkasten sind aus.

Die Säge hat keine Stromzufuhr.
Vergewissern Sie sich, dass die
Stromzufuhr zur Säge eingeschaltet ist
und dass die richtige Spannung anliegt.

In der Säge ist keine Bremspatrone
installiert.

Installieren Sie die Bremspatrone (siehe
Seite 81).

Die Bremspatrone ist defekt. Ersetzen Sie die Bremspatrone durch eine
neue Patrone (siehe Seite 81).

Der Motor lässt sich nicht
starten: Der Netzschalter
ist eingeschaltet, die
weiße Statusleuchte
leuchtet, die grüne
Statusleuchte ist aus
(siehe Seite 1).

Die Bremspatrone ist defekt. Ersetzen Sie die Bremspatrone durch eine
neue Patrone (siehe Seite 81).

Der Motor startet
langsam und/oder
erreicht nicht die volle
Betriebsdrehzahl.

Die elektrische Versorgungsspannung ist zu
niedrig.

Stellen Sie sicher, dass die Säge mit der
richtigen Spannung versorgt wird.

Der Riemen ist verschlissen oder rutscht. Ersetzen Sie den Riemen.

Der Motor ist während der
Benutzung unerwartet
stehen geblieben, aber die
Bremse wurde nicht
ausgelöst.

Es wurde gegen den Start/Stop-Schalter
gestoßen.

Vergewissern Sie sich, dass der
Start/Stop-Schalter auf AUS steht, und
starten Sie die Säge neu.

Das zu schneidende Material überlastet das
Sicherheitserkennungssystem (z. B. grünes
oder nasses Holz).

Verwenden Sie ein anderes Holz oder
schneiden Sie im Bypass-Modus (siehe
Seite 49).

Die Stromversorgung des Systems war
zumindest vorübergehend unterbrochen.

Vergewissern Sie sich, dass die
Stromzufuhr zur Säge eingeschaltet ist
und Sie die richtige Spannung verwenden.

Die Bremspatrone ist defekt. Ersetzen Sie die Bremspatrone durch eine
neue Patrone (siehe Seite 81).

Sie können die Säge im
Bypass-Modus nicht
einschalten.

Die Sequenz zum Starten der Säge im
Bypass-Modus wurde nicht abgeschlossen.

Folgen Sie den Schritten zum Starten der
Säge im Bypass-Modus (siehe Seite 49).

Der Schlüssel für die Bypass-Sperre sitzt
nicht vollständig.

Schieben Sie den Bypass-Schlüssel
vollständig ein.
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